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WEINVIERTLER
Dreiländereck

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Jung & frisch – so zeigt sich das neue Jahr!
Der Frühling zieht ein, die Natur erwacht und die Landschaft erstrahlt in der sanften Wärme der 
Frühlingssonne. Die perfekte Zeit für unzählige Freizeitaktivitäten. Diese Jahreszeit läutet auch das neue 
Weinjahr ein und eröffnet zahlreiche Gelegenheiten, unsere regionale Weinkultur in all ihren Facetten zu 
erleben und zu genießen.

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

März | 2025
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Geschätzte Leserinnen und Leser,

mit großer Freude präsentieren wir Ihnen 
die neueste Ausgabe unseres Dreiländer-
eck-Magazins.

Auch dieses Jahr werden wir weiterhin an 
den definierten Maßnahmen zur Anpas-
sung an den Klimawandel arbeiten und 
entsprechende Aktivitäten rund um dieses 
Thema umsetzen. Wir starten in eine neue 
KLAR!-Projektphase, begleitet von unserer 
neuen KLAR!-Managerin Abigail Osadiaye, 
die wir Ihnen in dieser Ausgabe näher vor-
stellen werden.

Ein großartiger Erfolg war auch wieder der 
Obstbaumschnittkurs, den wir alljährlich 
gemeinsam mit der Obstbaumschule 
Schreiber veranstalten. Das Interesse an 
der Pflanzung und richtigen Pflege von 
Obstbäumen ist nach wie vor sehr groß.

Das ganze Jahr über tut sich in unseren 
Mitgliedsgemeinden einiges. Auf den 
folgenden Seiten finden Sie einen kurzen 
Überblick über aktuelle Neuigkeiten aus 
unseren 12 Gemeinden.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieser Ausgabe und eine erlebnisreiche, 
genussvolle Frühlingszeit im Weinviertler 
Dreiländereck.

Ihr Bgm. Christian Frank
Obmann Weinviertler Dreiländereck

Gewinnerinnen Dreiländereck-Magazin 
Ausgabe 4/2024

Stefanie Spatzierer aus Herrnbaumgarten freute sich über den Gewinn 
des Adventkalenders mit 24 regionalen Überraschungen aus dem 
KOSTBAREN.Weinviertel, zur Verfügung gestellt vom Weinmarkt Poysdorf. 

Überreicht wurde der Gewinn von Bettina Wessely (WDE) und 
Renata Marousova (Weinmarkt Poysdorf ).
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FRÜHLINGS-REZEPT 

ZUTATEN
Teig

150 g Topfen (10 %)
1 TL Salz

3 EL Rapsöl
200 g Mehl

Belag
750 g Spargel 

150 ml Crème fraîche
250 g Österzola-Käse

2 Eier
Salz, Pfeffer, Muskatnuss

Spargelkuchen

Frühlingsgefühle
erwecken!

www.blumen-mattner.at

   Poysdorf, Körnergasse 35

ZUBEREITUNG
Für den Teig alle Zutaten vermengen und eine 
halbe Stunde im Kühlschrank rasten lassen. In der 
Zwischenzeit den Belag zubereiten. Dafür den 
Spargel schälen, die trockenen Enden abschneiden 
und ca. 5 Minuten dünsten. Dann mit kaltem Was-
ser abschrecken. Den Ofen auf 200 °C vorheizen. 
Crème fraîche mit den Eiern gründlich verrühren 
und mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss würzen. Eine 
gefettete Form mit dem „ausgerasteten“ Teig aus-
legen und mit der Masse bestreichen. Die Spargel-
stücke und den würfelig geschnittenen Käse darauf 
verteilen. Rund 20 Minuten im Rohr backen und 
heiß servieren.

Der Österzola lässt sich leichter in 
Würfel schneiden, wenn er vorher 
ca. 15 Minuten ins Tiefkühlfach 
gelegt wird.

BaumarbeitBaumarbeit

BaumabtragungBaumabtragung

Gartenarbeit�•�BaumfällungGartenarbeit�•�Baumfällung
Wurzelrodung�•�HäckslerdiensteWurzelrodung�•�Häckslerdienste

+43�(0)676�446�32�62+43�(0)676�446�32�62
www.Baumarbeit.euwww.Baumarbeit.eu

BaumpflegeBaumpflege
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Rezept zur Verfügung gestellt von 
„Mein Weinviertel Kochbuch“, Pichler-Verlag

Unsere Region verfügt über eine große Vielfalt 
an regionalen Produkten. 
Finden Sie Ihre gewünschten Zutaten auf www.kostbares-weinviertel.at
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ALTLICHTENWARTH  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN 

  
BERNHARDSTHAL  

Die Gesunde Gemeinde lud zu Jahresbe-
ginn zu einer Erste Hilfe Notfallschulung 
unter der Leitung von PhDr. Christian Pleil 
in den Gemeindesaal ein. Im Fokus standen 
neben einer kurzen Theorie die Durchfüh-
rung und Übung lebensrettender Maßnah-
men sowie die richtige Handhabung eines 
Defibrillators. Diese essentiellen Fähig-
keiten entscheiden im Notfall über Leben 
und Tod. Die Veranstaltung stieß auf großes 
Interesse – ein Zeichen dafür, wie wichtig 
das Thema für die Menschen in Altlichten-
warth ist. GR Silvia Lehner, die Arbeitskreis-
leiterin der Gesunden Gemeinde, hatte die 
Organisation übernommen und plant für 
den Herbst einen weiteren Kurs.

Erste Hilfe 
Notfallschulung

Vor 30 Jahren wurde die Kirche in Altlichtenwarth renoviert und der neue Altar gesegnet. 
Pfarrer Johann Kovacs und Bgm.a.D. Franz Gaismeier waren maßgeblich an der Umsetzung 
dieses Projektes beteiligt. Am 8. Dezember 2024 wurde in einem Festakt dieses Jubiläum 
gefeiert. Dr. Richard Edl, als Historiker auch rund um die Geschichte des Ortes und der Kirche 

bekannt, hielt einen informativen Vor-
trag. Für seine Leistungen wurde ihm 
kürzlich das Goldene Ehrenzeichen 
des Landes Niederösterreich verlie-
hen. Anschließend hielt Weihbischof 
Stephan Turnofszky eine Festmesse 
ab und nahm die neuerliche Segnung 
des Altars vor. Für die festliche Um-
rahmung haben der Kirchenchor und 
die Ortsmusik gesorgt. Zum Abschluss 
präsentierte der Pfarrgemeinderat eine 
Diaschau und lud zu einer Agape ein.

30-jähriges Altarjubiläum

Kindergarten-Erweiterung – mehr  
Raum zum Spielen, Lernen und Wachsen

24 zusätzliche Plätze und moderne Räume für die Kleinsten.
Mit einem feierlichen Spatenstich wurde in 
Anwesenheit von LH Johanna Mikl-Leitner, 
Bgm. Doris Kellner und der Kindergarten-
leitung der Startschuss für die Erweiterung 
des Kindergartens in Bernhardsthal gege-
ben. Der Zubau bietet Platz für eine dritte 
Kindergartengruppe und damit Platz für 
24 zusätzliche Kinder und ist ein wichtiger 
Schritt für die Familien in Bernhardsthal 
und in der Region. Der Neubau entsteht im 
Innenhof des denkmalgeschützten Klos-
tergebäudes und umfasst insgesamt 190 
m² inkl. einem großen lichtdurchfluteten 
Gruppenraum. Zudem wird der Eingangs-
bereich in den Garten verlegt, der Kinder-
garten barrierefrei gestaltet, ein Multi-
funktionsraum und eine erweiterte Küche 
ergänzen die neuen Räumlichkeiten. Bgm. 
Doris Kellner dankt allen Beteiligten, die 
das Projekt möglich machen. Die Fertig-
stellung ist für 2026 geplant.

Bereits zum 3. Mal fand der Advent am Silberberg 
statt und war auch diesmal wieder ein großartiger 
Erfolg. In der siebenreihigen Kellergasse des Ortes 
präsentierten die Aussteller ihre Produkte und die 
Gäste konnten die Vorweihnachtszeit bei Punsch 
und Glühwein genießen.

Advent am Silberberg
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AUS UNSEREN GEMEINDEN ...																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN 

  
DRASENHOFEN  

Mit einer bunten Mischung an Liedern und 
Mitgliedern ist music4you nun schon seit 
2010 kultureller Nahversorger, nicht nur im 
Gebiet des Dreiländerecks, sondern 
z. B. bei Festmessen in Mariazell, in Hoch-
egg, dem Stephansdom, bei Chöretreffen 
im Museumsdorf Niedersulz und beim 
Ödendorfer Kreuz, Regionsfest in Rein-
tal, Faschings- und Neujahrs Kränzchen, 
Oktoberfesten, Muttertagsfeiern und allen 
möglichen kirchlichen Festen. 

Die Mitglieder aus den Orten Bernhards-
thal, Reintal, Katzelsdorf, Altlichtenwarth, 
Hausbrunn und Großkrut proben fleißig 
und haben unter der Leitung von Eva Bahr 
bereits bei über 155 Auftritten vielen Men-
schen mit ihrer Musik Freude bereitet.  Die 
15 Jahr Jubiläumsfeierlichkeiten beginnen 

am 18. Mai mit zahlreichen Ehrengästen 
um 10 Uhr in der Pfarrkirche Bernhardsthal. 
Ein weiteres Jubiläum wird am 1. Juni beim 
Ödendorf Kreuz gefeiert, wo bereits die 20. 

Andacht stattfindet. Auch heuer werden 
sich dort die Chöre der umliegenden  
Orte treffen und gemeinsam singen –  
music4you ist natürlich mit dabei!

15 Jahre music4you

Der Partnerschaftsball gilt als eines der 
langjährigen und großen grenzüberschrei-
tenden Projekte von Drasenhofen. Initiiert 
wurde der Ball nach dem Fall des Eisernen 
Vorhangs von Bgm. a.D. Hubert Bayer 
gemeinsam mit dem damals amtieren-
den Bürgermeister von Mikulov und in 
Zusammenarbeit mit den bereits damals 

bestehenden grenzüberschreitenden Kon-
takten. Diese Tradition wird Jahr für Jahr 
aktiv gelebt, der Festsaal des Schlosses 
Mikulov und der ehemalige Reitstall bieten 
den ideale Rahmen dafür. Viele Gäste aus 
Nah und Fern konnten eine rauschende 
Ballnacht miterleben. Neben mährischen 
Spezialitäten wurden auch österreichische 

Partnerschaftsball Mikulov-Drasenhofen  

VERANSTALTUNGSTIPPS: 

5./6.4.2025, 14 Uhr 
Saisoneröffnung im Traktorium 
Amtsstraße 19, 2165 Drasenhofen

26.4./27.4.2025 
Weintour, Weinviertler Sektmanufaktur 
Fam. Hugl
Kirchenstraße 3, 2165 Stützenhofen

1.5.2025, 8.30 Uhr 
ÖKB Wandertag, 
Wirtshausgarten Steinebrunn

Weine genossen. Zahlreiche musikalische 
Darbietungen verschiedener Musikgrup-
pen luden zum Tanz bis weit nach Mitter-
nacht. 

In der Weinstube sorgte eine traditionelle 
Weinhauerkapelle für beste Stimmung 
und bei Discomusik konnten die Ballbesu-
cher bis in die Morgenstunden feiern.
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FALKENSTEIN  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Neuer Kindergarten

Neue Wohnhausanlage
Im März beginnen die Bauarbeiten für eine neue Wohnhausanlage 
der Waldviertler Siedlungsgenossenschaft mit zehn Reihenhäu-
sern in der Steinzeile. Die Häuser werden sich durch geschlosse-
ne Bauweise gut in das Ortsbild einpassen und einen geringen 
Flächenverbrauch haben. Die zentrumsnahe Lage und der Blick 
auf die Burgruine machen die Wohnungen für Einheimische und 
neue Falkensteiner:innen interessant. Ein am Gelände bestehen-
des Presshaus könnte erhalten werden und als Weinviertler Treff-
punkt für die künftigen Bewohner dienen. Landtagspräsident Karl 
Wilfing freut sich, dass hier mit der Verdichtung im bestehenden 
Siedlungsraum ein Vorzeigeprojekt geschaffen wird.

Aufgrund der erfreulichen Steigerung der Geburtenrate und 
eines moderaten Zuzuges wurde der alte Kindergarten zu klein. 
Ein optimaler Bauplatz für einen neuen, modernen Kindergar-
ten wurde nahe dem Zentrum gefunden. Dank des neuen Geh- 
und Radweges ist er bequem und abseits der Hauptverbindun-
gen zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erreichen. Bei der Planung 
wurde neben optimaler Raumgestaltung auf Barrierefreiheit, 
Energieeffizienz und PV-Anlage geachtet. Das begrünte Dach 
soll für einen optimalen Wasserrückhalt und ein angenehmes 
Raumklima sorgen. Die Bauarbeiten werden im Frühjahr 2025 
beginnen und voraussichtlich bis Ostern 2026 abgeschlossen 
sein. Die Räume des alten Kindergartens werden für die schuli-
sche Nachmittagsbetreuung Verwendung finden.

WEITERE TERMINE:
  15.3.2025: Weinviertler Extreme Gipfelwanderung

Der Union Wanderverein Falkenstein veranstaltet wieder die 
Weinviertler Extreme Gipfelwanderung über 25, 40 oder 65 km. 
Ziel ist die Kellergasse Falkenstein. 
Infos & Tickets: www.eventbrite.at/

  10.5.2025: Falkensteiner Berggerichtslauf
Cross-Lauf Panoramarundkurs um Falkenstein als Teil des  
Weinviertel Lauf-Cups, veranstaltet vom SV Falkenstein, 
Start/Ziel Kellergasse Falkenstein.

  ab 17.5.2025: Kunst-Wochenende
Performance und Ausstellung: Poesie des Werdens | Kunsthaus 
Hruschka, 2162 Falkenstein 161
Frühjahrsausstellung: Kunst im Stadel | Maria Hofer & Gabriela 
Waberer, 2162 Falkenstein 50

Jetzt nicht, Liebling
Die Theatergruppe „DIE PERSPEKTIVE“ bringt die Komödie von 
Ray Cooney & John Chapman auf die Bühne des Falkensteiner Festsaals.
Sa, 29. März 2025, 19.30 Uhr (Premiere)
So, 30. März 2025, 17.00 Uhr
Sa,    5. April 2025, 19.30 Uhr
So,    6. April 2025, 15.00 Uhr
Sa,  12. April 2025, 19.30 Uhr
So,  13. April 2025, 17.00 Uhr
Karten: ausschließlich online unter www.dieperspektive.at 
oder direkt an der Abendkassa
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GROSSKRUT  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Die Kruta håm … 

Auf Anregung des BHW Niederösterreich wurde der neue Zweigverein „Dreiländereck“ des 
Bildungs- und Heimatwerkes gegründet, mit dem Ziel, das Bildungsangebot in der Region 
auszubauen. 

Die Gründungsgemeinden sind Altlichtenwarth, Bernhardsthal, Großkrut, Hausbrunn, 
Hauskirchen, Herrnbaumgarten, Schrattenberg und Wilfersdorf. Im Vereinsvorstand sind alle 
Gemeinden vertreten, den Vorsitz hat Bgm. Klaus Schütz übernommen, die stellvertretende 
Vorsitzende ist Andrea Straub aus Wilfersdorf. Für ein gezieltes Angebot wurden in den Ge-
meinden Umfragen durchgeführt, es soll noch im heurigen Jahr gestartet werden. 

Verein „Bildungs- und Heimatwerk“ 

Siedlung „Kirchensteig“

Punschstände
Bereits seit 2012 sorgen die Vereine für eine 
stimmungsvolle Adventzeit in Großkrut 
mit  Glühwein, Punsch und vielen selbstge-
machten Köstlichkeiten.

Spendenübergabe Frauenhaus Mistelbach

Traditionell spendet jedes Gemeinderats-
mitglied in der letzten Gemeinderatssit-
zung des Jahres 10 Euro. Der Betrag wird 
von der Gemeinde verdoppelt und für 
einen wohltätigen Zweck gespendet. Bgm. 
Klaus Schütz und GR Erich Vodicka überga-
ben die Spende an Claudia Fath-Kuba vom 
Frauenhaus in Mistelbach. Damit soll die 
wertvolle Arbeit des Frauenhauses unter-
stützt werden. Das Frauenhaus bietet von 
Gewalt betroffenen Frauen unbürokratisch 
Schutz und Unterstützung.

Die Marktgemeinde Großkrut beabsichtigt, 
zwischen Althöflein und Großkrut ein neu-
es Siedlungsgebiet zu erschließen. Es sol-
len dann insgesamt 30 neue Bauplätze zur 
Verfügung stehen. Die benötigten Grund-
stücke befinden sich bereits im Eigentum 
der Gemeinde. Derzeit liegt die Änderung 
des Örtlichen Raumordnungsprogramms 
für die Umwidmung in Bauland zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. 

In der Marktgemeinde Großkrut soll ein 
neuer viergruppiger Kindergarten gebaut 
werden. Das bestehende Kindergartenge-
bäude ist zu klein, die im Container unter-
gebrachte Gruppe ist nur befristet bewilligt 
und die bestehende Infrastruktur enspricht 
nicht mehr den aktuellen Anforderungen. 

Der neue Kindergarten soll benachbart 
zum Jugendzentrum entstehen und ein 
Bebauungskonzept wurde LR Christiane 
Teschl-Hofmeister von Bgm. Klaus Schütz 
und Vize-Bgm. Ludwig Huber bereits vor-
gestellt. Gestartet soll mit einem zwei-
stufigen Architektenwettbewerb werden, 
die Bauzeit wird voraussichtlich zwei Jahre 
betragen. 

Neubau Kindergarten

Mutter-Eltern-Beratung
In Großkrut steht eine der 333 kosten-
losen Mutter-Eltern-Beratungsstellen 
in Niederösterreich zur Verfügung. Der 
Kinderfacharzt Dr. Peter Schabasser und 
die diplomierte Kindergesundheits- und 
Krankenpflegerin Daniela Ollinger-Schu-
ckert freuen sich auf den Besuch von allen 
Kindern zwischen 0 und 6 Jahren. Die Kin-
der werden hier untersucht, gewogen und 
gemessen. Gerne dürfen auch Eltern aus 
anderen Gemeinden von diesem kosten-
losen Angebot Gebrauch machen. 
Termine und Informationen unter 
www.grosskrut.at/Buergerservice/Aktuel-
les_Termine/Mutter-Eltern_Beratung
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HAUSKIRCHEN  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

  
HERRNBAUMGARTEN  

Vinothek Herrnbaumgarten erhält neuen Glanz
Modernisierung bringt frischen Wind und längere Öffnungszeiten

Die Vinothek in Herrnbaumgarten wird derzeit einer Modernisie-
rung unterzogen, um sowohl das Erscheinungsbild als auch die 
Funktionalität zu verbessern. Die Renovierungsarbeiten sollen bis 
zur Saisoneröffnung zu Ostern abgeschlossen sein und umfassen 
eine Sanierung der Räumlichkeit mit teilweise neuer Einrichtung. 
Durch den Einbau zusätzlicher Dachfenster und eines Fensters 
in Flaschenform erstrahlt der Innenraum nun in freundlichem 
Tageslicht und sorgt dadurch für ein angenehmes Ambiente. Neu 
ist auch der straßenseitige Eingang für eine verbesserte Zugäng-
lichkeit zur Vinothek. Darüber hinaus wird ein Kassensystem 
installiert, das eine Selbstbedienung ermöglicht. Damit können 
die Öffnungszeiten erheblich verlängert werden - Weinliebhaber 
können nun auch außerhalb der regulären Geschäftszeiten die 
Weine aus Herrnbaumgarten erwerben. Die Vinothek, die sich 
direkt neben dem Nonseum und dem Küchenmuseum befindet, 
ist eine Bereicherung für Gäste und Herrnbaumgartner:innen als 
optimaler Ort für den Einkauf von heimischem Wein. Die Moder-
nisierung der Vinothek Herrnbaumgarten ist ein wichtiger Schritt, 
um die Attraktivität des Weinortes weiter zu steigern. Die Kombi-

nation aus traditionellem Charme und moderner Technik schafft 
ein einzigartiges und lohnenswertes Besuchs- und Einkaufserleb-
nis in Herrnbaumgarten.

Eines der größten Jugendprojekte im 
Weinviertel startet in eine neue Saison 
und Hauskirchen als Partnergemeinde ist 
wieder dabei. Von Februar bis Oktober 
2025 bringt der Festlbus partybegeisterte 
Jugendliche kostengünstig zum Festl und 
sicher wieder zurück nach Hause. 

Sowohl die Anzahl der angefahrenen Ver-
anstaltungen, als auch die geografische 
Abdeckung wurden massiv erhöht. Die 
angefahrenen Veranstaltungen, die 
Routen und Haltestellen sind auf 
www.festlbus.com sowie in der App 
„Festlbus Mistelbach“ und auf Facebook 
und Instagram „Festlbus Weinviertel-Ost“ 
zu sehen. 

Infos unter 
www.hauskirchen.gv.at/Festlbus_2025 

VERANSTALTUNGSTIPP: 

14.6.2025, 19 Uhr 
„Zwei wie Pech und Schwefel“
Kabarett mit Pepi Hopf & Fredi Jirkal 
im Pfarrhof Hauskirchen
Karten/Vorverkauf: 0699/11295707 
oder 0699/10989540

5. + 6. 4. 2025 Ostermarkt
Sa 14 – 18 Uhr, So 10 – 18 Uhr
Osterausstellung im Pfarrheim 
Hauskirchen
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AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

  
OTTENTHAL  

Josef Kern, Maler und Bildhauer, wurde im 
November 2024 mit dem Würdigungspreis 
des Landes Niederösterreich ausgezeich-
net. LH Johanna Mikl-Leitner überreichte 
dem Weinviertler Künstler in der Sparte 
Bildende Kunst diese hohe Auszeichnung. 
Die Landesgalerie Niederösterreich zeigt 
zurzeit 19 seiner Werke aus vier Jahrzehn-
ten seines künstlerischen Schaffens. Kern 
gilt als Vertreter der Neuen Malerei Öster-
reichs. Seine Malerei umfasst Porträts und 
Stilleben. Gekonnt spiegelt er den Men-
schen in seinen verschiedensten Facetten 
wider, Blumen und Pflanzen werden dabei 

in besonderer Form in Szene gesetzt. Josef 
Kern findet seine Inspiration in seinem 
liebevoll gepflegten Gemüsegarten 
seines Ottenthaler Bauernhaus, in dem er 
seit mehr als zwanzig Jahren wohnt und 
arbeitet. Seit 1978 sind seine zahlreichen 
malerischen und bildhauerischen Werke 
bei Ausstellungen in verschiedensten 
österreichischen Museen, Galerien, Kunst-
häusern und Stiften, aber auch im näheren 
und entfernteren Ausland zu bewundern. 
Die Gemeinde Ottenthal gratuliert dem 
NÖ Würdigungspreisträger 2024 auf das 
Herzlichste.

Würdigungspreis 2024 für Ottenthaler Künstler

Veranstaltungstipps

22.3.2025 Frühlingfest - KOBV
Gemeindezentrum

27.4.2025 Frühlingskonzert 
Dorfmusik Ottenthal – Gemeindezentrum

7.5.2025 Blutspendeaktion – FF Ottenthal 
Gemeindezentrum 

8.6.2025 Sportfest – UKJ Ottenthal 
Gemeindezentrum

22.6.2025 Peter & Paul-Feier
FF Guttenbrunn – KG Guttenbrunn

LT-Präsident Mag. Karl Wilfing gratulierte 
dem Weinviertler Künstler zur verdienten 
Auszeichnung. Josef Kern (2. von links)

nv.atNÄHE
VERBINDET.

Niederösterreichische 
Versicherung AG
2170 Poysdorf
Wiener Straße 30

Ing. Andreas Berger
0664/80 109 218
andreas.berger@nv.at

NV_Wortanzeige_98x62_Berger Andreas_v1_converted.indd   1NV_Wortanzeige_98x62_Berger Andreas_v1_converted.indd   1 21.01.25   17:0021.01.25   17:00

Goldenes Ehrenzeichen für Bgm. Erwin Cermak

Bgm. Erwin Cermak erhielt im Dezember 
2024 aus den Händen von NÖ LH Johanna 

Mikl Leitner das Goldene Ehrenzeichen 
für Verdienste um das Land Niederöster-
reich. Diese hohe Auszeichnung wurde 
Erwin Cermak vor allem in Anerkennung 
und Würdigung seines langjährigen ver-
dienstvollen Wirkens als Bürgermeister der 
Gemeinde Ottenthal und als ehemaliger 
Abschnittfeuerwehrkommandant-Stell-
vertreter des Abschnittes Poysdorf-Schrat-
tenberg zuteil. 

Ortsbewohner:innen und Weggefährten 
gratulieren recht herzlich zu dieser Aus-
zeichnung und wünschen alles Gute für 
den neuen Lebensabschnitt!

Rohbauversicherung

Kostenloser

Rohbauschutz

bis zu drei Jahren.

Nähe verbindet.  

Unsere Niederösterreichische Versicherung 

nv.at
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POYSDORF  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Radfrühling Poysdorf

 

Wir freuen 
uns, wenn Sie

klimaschonend 
anreisen: zu Fuß, 

mit dem Rad
oder öffentlich.

SAISONSTART 

VINO VERSUM
Poysdorf Tourismus

30. März 2025
15 Uhr

WEIN+TRAUBEN Welt
Traubenhalle 

Brünner Str. 28, Poysdorf

FREIER EINTRITT 

WEIN+TRAUBEN Welt

LIVE-Musik „16er Buam“

Verkostung von

Stadtwein und Stadtfrizzante

Testen neuer E-Bikes:

radWERK-W4
VINO VERSUM Poysdorf Tourismus

Brünner Straße 28, 2170 Poysdorf
Tel +43 2552/20371 | info@vinoversum.at | www.vinoversum.at

Sonntag

 Präsentation Radfrühling & 
 touristisches Angebot 2025 

 Verleihung Tourismuspreis

Ihr Rad-Geschäft vor Ort • zuerst testen – dann kaufenNEU alle Räder & E-Bikes jetzt auch im Online-Shop

Shop: Unterer Markt 8  •  VErlEih: Brünner Straße 28

2170 Poysdorf • 0670 60 20 125 • www.radwerk-w4.at    radwerk-w4

B
es

uc
he

n Sie unseren neuen

A
lle Räder & E-Bikes o

nl
in

e
!

oNliNE

 Shop

In den Monaten März bis Juni findet auch heuer wieder der 
Poysdorfer Radfrühling statt. Vino Versum Poysdorf Touris-
mus, das radWERK-W4 und die Stadtgemeinde Poysdorf 
starten damit erneut eine Offensive für das Radfahren. 

Der Radfrühling beinhaltet geführte E-Bike Touren zu span-
nenden Zielen, E-Bike Trainings, Kinder- und Vintage-Rad-Tou-
ren. All diese Veranstaltungen machen das Radeln – egal ob im 
Alltag oder als aktive Bewegung – attraktiver und laden dazu 
ein, bereits im Frühjahr das Radfahren für sich zu entdecken. 
In Kooperation mit den Poysdorfer Wirtschaftsbetrieben wird 
auch wieder das „Einkaufsradeln in Poysdorf“ gefördert. Das 
Vino Versum sucht zudem engagierte Radwege-Botschafter, 
die mithelfen, die Rad- und Wanderwege in Top-Zustand zu 
halten. 

Infos unter www.vinoversum.at/radfruehling

2170 Poysdorf  Dreifaltigkeitsplatz 17  Tel. 0 25 52/25 85
office@pech1a.at  www.pech1a.at
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RABENSBURG  

Mutter-Eltern-Beratung

Ostermarkt
Bereits zum 12. Mal findet auf der Sportanlage des ESV Rabens-
burg am 23. März ab 11 Uhr der Rabensburger Ostermarkt statt. 
Auch heuer haben sich wieder genügend Bastlerinnen und Bastler 
gemeldet, um den Besucher:innen eine große Auswahl an Geste-
cken, Osterkränzen, Gewürzen, Ölen und esoterische Produkten 
anzubieten ebenso wie Aufstriche, Marmeladen, Liköre, Ostereier, 
Holzartikel, Wild- und Schweinespezialitäten, Lamaprodukte, be-
druckte Geschenkartikel, Reinigungs- und Pflegeprodukte, u.v.a. Für 
Verpflegung sorgt das Team des ESV. Die Veranstaltung findet bei 
jedem Wetter statt, wobei sich die Verkaufsstände in der ESV-Hal-
le befinden. Bgm. Wolfram Erasim freut sich über den Ruf dieses 
Ostermarktes, einer der schönsten in der Grenzregion zu sein. 

Die kostenlose Mutter-El-
tern-Beratung des Landes 
Niederösterreich startete 
am 20. Jänner 2025 und 
wird ab sofort jeden 3. 
Montag im Monat um 
14.30 Uhr im Gemeinde-
amt Rabensburg angebo-
ten. Diese Beratung bietet 
einen niederschwelligen, 
kostenlosen und wohn-
ortnahen Zugang zur 
Gesundheitsvorsorge für 

Kinder ab der Geburt bis zum Schuleintritt. Jegliche Informa-
tionen rund um Pflege, Stillen, Frühförderung der motorischen 
Fähigkeiten, sprachliche Entwicklung und noch viele andere 
Themen werden angeboten. 
Schon das monatliche Treffen und das Kennenlernen stellt einen 
wichtigen sozialen Rahmen dar. Bei medizinischen Problemen 
erfolgt eine Überweisung zu jeweiligen Fachärzten. Es kann 
auch eine Hilfestellung bei sozialen Schwierigkeiten angeboten 
werden. Bgm. Wolfram Erasim dankte Dr. Barbara Erasim und 
Barbara Duchkowitsch, dass sie diese Beratung in Rabensburg 
durchführen.

Ball der FF Poysdorf
Eine großartige Ballnacht feierte die 
FF Poysdorf mit zahlreichen Gästen, unter 
ihnen auch Bgm. David Jilli, Pfarrer Bernd 
Kolo und Landtagspräsident Karl Wilfing. 

FF-Kommandant Clemens Kraus freute 
sich besonders über den Besuch un-
zähliger FF-Kamerad:innen von über 20 
Feuerwehren, darunter auch viele aus den 
Dreiländereck-Gemeinden.

Ökostrom aus der Region
Strom wird teurer – doch 
Energiegemeinschaften kön-
nen Abhilfe schaffen, Kosten 
zu sparen, zu mehr Sicher-
heit führen und die Wert-
schöpfung in der Region 
steigern. In einer Erneuer-
baren Energiegemeinschaft 
(EEG) tauschen Mitglieder 

lokal Strom. Es gibt Einspeiser, die überschüssigen Strom (im Regelfall Strom von 
Photovoltaikanlagen) zur Verfügung stellen und Verbraucher, welche diesen Strom 
zur Zeit der überschüssigen Produktion abnehmen. Durch die lokale Produktion kön-
nen Mitglieder einer EEG Strom zu vergünstigten Netzgebühren und Energiesteuern 
beziehen. Netzgebühren und Energiesteuern fallen zusätzlich zum Energiepreis und 
diese Gebühren sind ein wesentlicher Preistreiber auf den Stromrechnungen aller 
Verbraucher. Die Ersparnis in Energiegemeinschaften beträgt beinahe die Hälfte der 
zusätzlichen Kosten zum Strompreis. Energiegemeinschaften können Privathaushalte, 
Klein- und Mittelunternehmen, sowie Vereine und Gemeinden mit Strom versorgen. 
Alle, die vom Umspannwerk Poysdorf mit Strom versorgt werden, profitieren von den 
günstigen Netzgebühren und dem attraktiven Stromtarif in der EEG Poysdorf. Das 
Einzugsgebiet erschließt sich von Drasenhofen bis Erdberg und von Katzelsdorf bis 
Enzersdorf bei Staatz. Weitere Infos zur EEG Poysdorf: www.eeg-poysdorf.at
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SCHRATTENBERG  

  
WILFERSDORF  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Die drei Dorfheiligen im Kulturhaus

Seit vielen Jahren sind das Kulturhaus und der Theaterverein 
Schrattenberg fest miteinander verbunden. Im Herbst 2024 
begeisterte „Das tapfere Schneiderlein“ die jungen und jungge-
bliebenen Gäste. Zur Zeit laufen die Vorbereitungen und Proben 
für das nächste Stück „Die drei Dorfheiligen“ auf Hochtouren. Ein 
ländlicher Schwank von Max Neal und Max Ferner. Was tut „Mann“, 
wenn er in jungen Jahren nicht so ehrenwert war, wie er jetzt 
vorgibt? Und wenn plötzlich Bekannte Interesse an damaligen 
Liebesbriefen zeigen…?

Premiere: 22. März, 19.30 Uhr
Karten & Infos: www.Theaterverein-Schrattenberg.at 

Schrattenberg stürmt ins 
digitale Zeitalter
Großer Andrang beim Workshop „Digitales Amt“

Schrattenberg zeigt sich modern und aufgeschlossen gegen-
über den Möglichkeiten der digitalen Verwaltung. Rund 30 
interessierte Bürgerinnen und Bürger folgten am 20. Jänner 
der Einladung der Gemeinde zu einem informativen Work-
shop im Kulturhaus. Das Thema „Digitales Amt“ stieß auf reges 
Interesse. Eine externe Trainerin gab einen Einblick in die Welt 
des E-Governments und spannte dabei den Bogen von der „ID 
Austria“ über die „Digitales Amt-App“ bis zum „Digitalen Amts-
weg. Dabei zeigte sie die vielfältigen Anwendungsmöglichkei-
ten für die praktische Nutzung im Alltag auf und gab Anleitun-
gen für diverse online-Anwendungen wie digitale Signatur. Im 
Anschluss an den Workshop konnten die Teilnehmer:innen das 
Gelernte direkt anwenden und ihre Fragen klären.
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und zeigte, dass die 
Schrattenbergerinnen und Schrattenberger den digitalen 
Wandel aktiv mitgestalten und die Vorteile des digitalen Amts 
nützen zu wollen. Die Gemeinde Schrattenberg setzt damit ein 
klares Zeichen für eine bürgernahe und moderne Verwaltungs-
leistungen.

Windkraft Simonsfeld & ImWind 

laden Sie herzlich ein.

16.5.2025ab 15.00 Uhr

Windfest

Wilfer
sdor

f
Save the date

Windpark Wilfersdorf eröffnet
Mit der Eröffnung des Windparks Wilfersdorf erfolgte ein weiterer Schritt in die Ener-
gieunabhängigkeit. In einem Kooperationsprojekt der beiden Energiewende-Unter-
nehmen Windkraft Simonsfeld und ImWind wurde der bestehende Windpark um fünf 
Anlagen erweitert. Der neue Windpark wird jährlich knapp 72,5 Millionen kWh grünen 
Strom produzieren und damit den durchschnittlichen Strombedarf von über 19.000 
Haushalten decken. Die Gesamtinvestitionen betrugen mehr als 50 Millionen Euro. 
Nach knapp einjähriger Bauzeit konnte die Errichtung der fünf Anlagen des Windparks 
im Oktober planmäßig abgeschlossen werden. Nun wurde der neue Windpark von 
Markus Winter, CTO Windkraft Simonsfeld, Georg Waldner, CEO ImWind und Bgm. Josef 
Tatzber feierlich eröffnet.

Markus Winter – CTO Windkraft Simonsfeld
Bgm. Josef Tatzber 
Georg Waldner – CEO ImWind
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AUS UNSEREN GEMEINDEN ...  																			                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Die drei Dorfheiligen im Kulturhaus
Im Sommer 2023 startete das LEADER-Projekt in der Gemeinde 
Wilfersdorf, bei dem alle Flurdenkmäler fotografiert und vermessen 
und anschließend in die Datenbank unter www.marterl.at einge-
geben wurden. In einem nächsten Schritt wurden die Marterl mit 
QR-Code Tafeln versehen. 
Damit können nun einfach vor Ort die Codes mit dem Handy ge-
scannt und alle Informationen zum jeweiligen Marterl abgerufen 
werden. Die dazugehörige Broschüre „Kultur in der Flur“ ist um  
€ 19,90 im Gemeindeamt Wilfersdorf erhältlich. 

Zubau am Fußballplatz ist fertig

Dank vieler freiwilliger und ehrenamtlicher Mitglieder konnte 
der Zubau mit einem geräumigen Aufenthaltsraum und einer 
barrierefreien WC-Anlage im November fertiggestellt werden, 
die Jahresabschlussfeier wurde schon im nagelneuen Gebäude 
gefeiert. Jetzt können die Fans des FC Wilfersdorf bei jedem 
Wetter ihre Mannschaften bei den Heimmatches in gemütli-
cher Atmosphäre anfeuern.

Marterl mit QR-Code

Kettlasbrunn und die Gemeinde Wilfersdorf haben Energielan-
desrat Stephan Pernkopf eine Unterschriftenliste übergeben, 
die sich gegen die geplante Biogasanlage beim Wirtschaftspark 
Mistelbach-Wilfersdorf richtet. Die Vertreter der beiden Orte setzen 
damit ihren Protest gegen den Standort fort und regen an, in der 
Raumordnung eine Zonierung für Biogasanlagen zu schaffen, wie 
es bereits für Windkraft- und Photovoltaikanlagen existiert. 

Unterschriften gegen Biogasanlage

Am 5. Januar 2025 sorgte der Musikverein Wilfersdorf und Umgebung beim traditionellen Neujahrskonzert mit einer abwechslungs-
reichen Mischung aus Klassik, Filmmusik und modernen Arrangements für einen perfekten Auftakt für das neue Jahr. Unter der Leitung 
von Kapellmeister Gregor Sommer und seinem Stellvertreter Lukas Huysza sorgten die Musiker:innen für einen kurzweiligen musikali-
schen Nachmittag. Auch den jungen Talenten der Bläserklasse sowie der Musikschule wurde eine Bühne geboten, charmant moderiert 
von Petra Rutschka. 

Neujahrskonzert des Musikvereins Wilfersdorf und Umgebung 
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IN EIGENER SACHE  

Neue KLAR!-Managerin stellt sich vor: 
Abigail „Abby“ Osadiaye

„Jeder Regen beginnt mit einem Tropfen. Es braucht keine Perfektion – 
aber viele kleine Schritte, um große Veränderungen zu erreichen. 

Als KLAR!-Managerin freue ich mich darauf, mit Gemeinden, Betrieben und der 
Bevölkerung zusammenzuarbeiten, um die Region fit für die Zukunft zu machen. 

Wir haben viele Möglichkeiten, aktiv zu werden.
 Jetzt ist die beste Zeit, sie zu nutzen!“

Die Region Weinviertler Dreiländereck steht – wie viele Regionen in Österreich – vor den 
Herausforderungen des Klimawandels. Doch sie hat auch viele Chancen, sich aktiv anzu-
passen und widerstandsfähiger zu werden. Seit November gibt es dafür eine neue An-
sprechpartnerin – Abigail Osadiaye. Ihre Kindheit und Jugend verbrachte sie im Waldvier-
tel, ihr Studium Umwelt- und Bioressourcenmanagement schloss sie an der BOKU in Wien 
erfolgreich ab. Bereits während des Studiums spezialisierte sie sich auf den Themenbe-
reich Klimawandelanpassung und Katastrophenmanagement. Wenn Abby nicht gerade 
für das KLAR-Projekt im Weinviertler Dreiländereck im Einsatz ist, verbringt sie ihre Zeit 
am liebsten draußen in der Natur. Wandern und Reisen gehören zu ihren größten Leiden-
schaften – ebenso wie das Entdecken neuer Lokale mit Freund:innen. Nebenbei ist sie 
eine begeisterte Leserin und liebt es, mit ihrer Hündin auf der Couch zu kuscheln. 

Nach der erfolgreichen Umsetzung vieler KLAR!-Projekte im Weinviertler Dreiländereck startet die 
KLAR!-Region in die Weiterführungsphase für die nächsten 3 Jahre. Die Themenbereiche rund um die 
Klimawandelanpassung umfasst diese Maßnahmen: 

Maßnahme 1: Land- und Forstwirtschaft: 
„Das Weinviertel is(s)t klimafit“
Land- und Forstwirt:innnen werden durch Austausch und Weiter-
bildungsangebote bei der Anpassung an den Klimawandel unter-
stützt.

Maßnahme 2: Kostbares Wasser in der Landwirtschaft
Gemeinsam mit Gemeinden entwickeln und setzen wir Maßnah-
men zum nachhaltigen Wassermanagement um, um Trockenheit 
und Extremwetter besser zu bewältigen.

Maßnahme 3: Biodiversität im Klimawandel
Wertvolle Naturflächen werden erfasst, geschützt und durch ge-
zielte Vernetzung widerstandsfähiger gegen Klimaveränderungen 
gemacht.

Maßnahme 4: Invasive Pflanzenarten Neophyten Management
Schulungen und Informationskampagnen helfen Gemeinden und 
Bürger:innen, invasive Pflanzenarten zu effektiv zu erkennen und 
zu bekämpfen.

Maßnahme 5: Klimafitte Ortskerne Hitzeschutz & 
Wassermanagement
Maßnahmen zur Hitzeminderung und zum Wassermanagement 
werden entwickelt, um Ortskerne lebenswerter und widerstands-
fähiger zu gestalten.

Maßnahme 6: KLARe Bildung – Klimawissen für „Jung & Alt“
Mit Workshops, Klimawandertagen und innovativen Formaten wie 
Climathons wird Bewusstsein für  Klimaanpassung spielerisch und 
interaktiv vermittelt.

Maßnahme 7: KLARe Kommunikation
Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit über soziale und klassische 
Medien wird die Bevölkerung informiert und für Klimaanpas-
sungsmaßnahmen sensibilisiert.

Kontakt:
Abigail Osadiaye 
KLAR! Managerin Weinviertler Dreiländereck 
T: 0664 85 43923, E-Mail: klar@wde.at 



15

Klimaschauweg Poysdorf – Ein interaktives Projekt 
für die Zukunft
Das Thema Klimawandel ist in aller Munde, doch wie kann man 
gerade die Jüngsten für dieses wichtige Thema sensibilisieren? 
In Poysdorf wird dies nun mithilfe eines „Klimaschauwegs“ rea-
lisiert. Entlang des Fuß- und Radwegs neben dem Poybach soll 
mit Schautafeln ein spannender Lernraum geschaffen werden. 
Damit können sowohl Kinder als auch Erwachsene auf anschau-
liche Weise lernen, wie der Klimawandel den Wasserhaushalt, die 
Landwirtschaft und die Artenvielfalt beeinflusst und was jeder 
Einzelne zum Schutz unserer Umwelt beitragen kann. 
Geplant sind unter fachkundiger Anleitung der Baumschule 
Schreiber auch klimafitte Begleitpflanzungen wie etwa Obst-
bäume zur nachhaltigen Begrünung. Das Projekt wird mit der 
Unterstützung der eNu (Energieagentur und Umweltagentur NÖ) 
umgesetzt. 

O2

O2

O2

O2

O2

CO2
CO2

CO2

CO2

CO2

Lebensraum für viele 

Naturkraftwerk Baum

Koordiniert durch eNu.at 

Bäume:  
Naturwunder für 
uns im Einsatz

Unter einem Baum ist immer etwas los: Vögel bauen Nester, 

Bienen sammeln Nektar, Käfer und Insektenlarven verstecken 

sich unter der Rinde. Alte Bäume sind wie Hotels für Tiere – sie 

bieten Schutz, Futter und Wohnungen für unzählige Lebewe-

sen. Auch Pilze, Moose und Flechten fühlen sich auf Bäumen 

wohl.

Ein Baum ist wie eine Fabrik: Er produziert jeden Tag Sauerstoff 

für uns, bindet CO2, speichert Wasser, schluckt Schall und Staub, 

und sorgt für frische Luft. Sein Laub spendet Schatten an heißen 

Tagen, und seine Wurzeln halten den Boden fest – so schützt er 

uns vor Überschwemmungen und Erdabtragung.

Bäume schützen uns vor Wetterextremen: ihre Blätterkronen 

bremsen Starkregen, und ihre Wurzeln speichern Wasser. Durch 

Verdunstung des Wassers kühlen die Blätter die Umgebung. Ein 

großer Baum sorgt an einem heißen Tag für so viel Abkühlung wie 

mehrere Klimaanlagen – ganz ohne Strom! 

Kühle Wunderwaffe 

„Fällt dir 
noch etwas 

ein?“

Koordiniert durch eNu.at 

     
       logo

     
       logo

„Klima & ich“
Die Wanderausstellung „Klima & ich“ findet ihren Weg ins Wein-
viertler Dreiländereck. Von 3. – 31. März 2025 wird die Ausstellung 
aufgeteilt in den Poysdorfer Banken (Raiffeisen, Sparkasse, Volks-
bank) und im Rathaus zu sehen sein. Die Ausstellung veranschau-
licht auf bunten Roll-Ups viele nützliche Erkenntnisse, die unser 
tägliches Leben betreffen. So werden Ursachen und Folgen der 
Klimakrise erklärt, und angeführt, was wir zur Klimawandelanpas-
sung tun können. 
Aktuelle Infos dazu gibt´s auf www.wde.at und auf Facebook und 
Instagram „Weinviertler Dreiländereck“.

Auf der geführten E-Bike Genussradtour 
des Weinviertler Dreiländerecks werden 
gemeinsam mit dem radWERK-W4 drei 
regionale Betriebe besucht. Die rund 34 
km lange Tour führt von Poysdorf über 
Poysbrunn nach Drasenhofen zu ausge-
wählten landwirtschaftlichen Betrieben 
entlang der Strecke. Diese Betriebe stehen 
für hochwertige regionale Produkte und 
nachhaltige und klimaangepasste Land-
wirtschaftspraktiken. Nach einer kurzen 
Betriebsführung bei den Produzenten 
stehen für alle TeilnehmerInnen kleine 
Kostproben bereit. 

Die Kosten für die Führungen und Ver-
kostungen werden von KLAR! Weinviertler 
Dreiländereck übernommen.

29.6.2025, 13.30 – 18 Uhr

Treffpunkt 13.15 Uhr, radWERK-W4, 
Poysdorf, Brünner Str. 28
Preis/P: mit eigenem E-Bike: gratis
mit Leih-E-Bike € 25,– 
(bitte rechtzeig reservieren) 

Anmeldung: office@radwerk-w4.at 
oder 0670/6020 125

KLAR! E-BIKE TOUR nach Drasenhofen
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Obstbäume richtig schneiden
Tipps für gesunde Obstbäume und eine ertragreiche Ernte

Der richtige Obstbaumschnitt ist ent-
scheidend für kräftiges Wachstum, eine 
reichhaltige Blütenbildung und damit für 
eine ertragreiche Ernte. Gesunde Obstbäu-
me tragen jedoch nicht nur zur Verbes-
serung der Ernteergebnisse bei, sondern 
auch zum Erhalt des Landschaftsbildes. Als 
„Klimaanlage“ wirken sie zudem positiv 
auf das Mikroklima und leisten somit 
einen wertvollen Beitrag zur Anpassung 
an den Klimawandel. Doch wie gelingt der 
richtige Schnitt, um die Bäume optimal 
zu fördern? Welche Punkte müssen dabei 
beachtet werden, um auch langfristig 
von gesunden Bäumen zu profitieren? 
Alle Tipps und Infos dazu gab´s auch in 
diesem Jahr für alle Gartenfreunde beim 
Baumschnittkurs unter der fachkundigen 
Leitung der Obstbaumschule Schreiber. 

Neben theoretischen Grundlagen wurden 
auch praxisnahe Techniken des fachge-
rechten Zuschnitts an Obstbäumen im 
Detail erklärt. Die freiwilligen Spenden 
für den Kurs kommen einem wohltätigen 
Zweck zugute. Eine Infobroschüre über die 
Grundlagen des Obstbaumschnitt ist über 
das Weinviertler Dreiländereck zu bezie-
hen: office@wde.at
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Das Weinviertler Dreiländereck-Rätsel

Harald Steirich, Betreuer: 

“Entdecke die vielfältigen Finanzierungsmöglichkeiten der bank99! Ob unkomplizierter Konsumkredit, 
Wohnraumfinanzierung oder Umschuldung – unsere Kredite überzeugen durch Transparenz und 
gute Konditionen. Gerne berate ich dich im persönlichen Termin.” 

In deiner bank99 Filiale Mitschastraße 8, 2130 Mistelbach an der Zaya
Tel.: 01 90202, E-Mail: harald.steirich@bank99.at

So leicht kommt dein Kredit gut in Kondition. 
Wir sind gleich ums Eck.

Impressum: Diese Marketingmitteilung wurde von der bank99 AG, Praterstraße 31, 1020 Wien erstellt
(Medieninhaberin und Herstellerin). Druckfehler vorbehalten. Stand: November 2024

Gleich hier Termin vereinbaren

P024_575 bank99 Regioanzeigen Postwurf A5 RZ.indd   14P024_575 bank99 Regioanzeigen Postwurf A5 RZ.indd   14 21.11.24   13:3221.11.24   13:32

1.	 In welcher Gemeinde liegt die Kellergasse Silberberg?

2.	 Wo feiert music4you 15-Jahr Jubiläum?

3.	 Mit wem feierte Mikulov den Partnerschaftsball?

4.	 Wo tritt die Theatergruppe „Die Perspektive“ auf?

5.	 Klaus Schütz ist Bürgermeister welcher Gemeinde?

6.	 Wer ist Partnergemeinde des „Festlbusses“?

7.	 Wo wird die örtliche Vinothek umgebaut?

8.	 Die Auszeichnung „Goldenes Ehrenzeichen“ geht nach…?

9.	 Wo startet der Radfrühling?

10.	 Wo findet ein Ostermarkt statt?

11. 	 In welcher Gemeinde findet man das Kulturhaus?

12. 	 Wo findet das Windfest statt?

1. Altlichtenwarth, 2. Bernhardsthal, 3. Drasenhofen, 4. Falkenstein, 5. Grosskrut, 6. Hauskirchen, 

7. Herrnbaumgarten, 8. Ottenthal, 9. Poysdorf, 10. Rabensburg, 11. Schrattenberg, 12. Wilfersdorf

LÖSUNG: Aufmerksame Leser:innen finden alle 
Lösungshinweise in den Beiträgen …
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EINSENDER/IN

Ja, ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen und akzeptiere die Teilnahmebedingen.
Teilnahmebedingungen: richtige Antwort ankreuzen, Teilnahmeschein ausfüllen  
einsenden an: 	

Weinviertler Dreiländereck, Kennwort „WEINTOUR“ 
2170 Poysdorf, Brünner Straße 28 
oder per E-Mail an: office@wde.at 

Keine Barauszahlung möglich, Ziehung unter Ausschluss des Rechtsweges. 
Gewinner:innen werden per e-mail oder telefonisch verständigt. 

Einsendeschluss: 14.4. 2025

Name:

Wohnort:

Tel.: 

E-Mail: 

✁

Gewinnspiel
     Teilnahmeschein 

  
AUS DER REGION UND DARÜBER HINAUS ...  

Wiesen und Felder ergrünen, die Obstbäume blühen, 
die Weingüter öffnen ihre Türen, und die ersten Gläser 
des neuen Jahrgangs stehen bereit: Auf zur Weintour 
Weinviertel!

Mit dem Erwerb des Weintour-Bandes können Sie bei 
rund 250 teilnehmenden Weingütern Weine verkosten - 
gültig an beiden Tagen:
€ 30,–*) im Vorverkauf
€ 35,–*) am Weintour-Wochenende
*) inkl. € 15,– Wein-Einkaufsgutschein und gratis Nutzung der 

Weintour-Busse

Alle Infos unter www.weintour.at

Weintour Weinviertel
26. & 27. April 2025, 10 – 19 Uhr
Genießen, verkosten & (W)einkaufen!

Weintour Opening
25. April 2025, 18 – 23 Uhr, Eisenhuthaus Poysdorf
In Poysdorf beginnt das Weintour-Wochenende schon  
am Freitag mit einem besonderen Eröffnungsfest: 
Wein, Blues & Tapas

Im stilvoll restaurierten Eisenhuthaus erwartet Sie ein stimmungsvoller 
Auftakt zur Weintour Weinviertel: In der einzigartigen Atmosphäre des 
Renaissancehofes flanieren Sie von Winzer:in zu Winzer:in und verkosten 
die ausgezeichneten Weine! Das Team vom Eisenhuthaus versorgt Sie kuli-
narisch mit köstlichen Weinviertler Tapas, und Christian Dozzler & Hannes 
Kasehs spielen mitreißende Blues-Sounds.

Der Eintrittspreis inkludiert die Verkostung sämtlicher Weine (Essen exkl.):
€ 18,– pP im Vorverkauf, € 20,– pP an der Abendkasse
Kartenvorverkauf im Eisenhuthaus und unter info@veltlinerland.at

  in der Vinothek

  in der Kellergasse 

  im Eisenhuthaus

ZU GEWINNEN GIBT’S
2 Weintourbänder im Wert von 
jeweils € 30,– (inkl. 2 x € 15,– 
Weineinkaufsgutschein) zur 
Verfügung gestellt von der  
Weinstraße Weinviertel 
Veltlinerland

GEWINNFRAGE: 
Wo findet das Weintour-
Opening in Poysdorf statt? 
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INFO: DI Christine Filipp, Geschäftsführung, T: 02245 21230 11, www.weinviertelost.at

Warum ist Regionalentwicklung wichtig?
Regionalentwicklung stärkt ländliche Regionen, schafft neue Perspektiven für Wirtschaft, 
Freizeit und Tourismus und nutzt lokale Potenziale. Mit innovativen Projekten und der 
Zusammenarbeit von Gemeinden, Unternehmen und engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern sorgt sie für Lebensqualität und Fortschritt. Ein zentraler Motor hierfür ist LEADER, 
eine europaweite Regionalentwicklungsmethode, die Wandel in ländlichen Gebieten 
ermöglicht. Sie schafft Arbeitsplätze, fördert den Tourismus und stärkt das Gemein-
schaftsgefühl. Der neue Podcast „LEADER – der Regionalentwicklungspodcast“ widmet 
sich den zentralen Themen der Regionalentwicklung. In einer Podcast-Folge sprechen 
Christine Filipp, Geschäftsführerin der LEADER Region Weinviertel Ost, Stefan Niedermo-
ser, Obmann des LEADER-Forums Österreich, und Florian Phleps über Freizeit, Tourismus 
und Wirtschaft in ländlichen Regionen. Hörenswert und informativ, ist der Podcast auf 
allen gängigen Plattformen wie Spotify, Apple Podcasts und Amazon Music verfügbar.

ZUM PODCAST: 

Die LEADER Region Weinviertel Ost hat unter dem Titel „Weinviertel Youngsters – Berufe, 
die bewegen!“ eine Initiative ins Leben gerufen, die jungen Menschen eine Plattform 
bietet, um als Botschafter des Weinviertels aufzutreten und neue berufliche Perspektiven 
aufzuzeigen. Engagierte Jugendliche erzählen ihre persönlichen Geschichten und teilen 
Einblicke in das vielfältige Berufsleben im Weinviertel. Im Mittelpunkt der Initiative ste-
hen moderne Kurzvideos, sogenannte Reels, die verschiedene Berufsbilder vorstellen und 
Inspiration für Jugendliche liefern – sei es 
für jene, die bereits eine klare Vorstellung 
ihrer Zukunft haben, oder für diejenigen, 
die noch nach ihrem Weg suchen.

„Weinviertel Youngsters“ ist ein Aufruf, das 
eigene berufliche Potenzial zu erkennen 
– und zugleich ein Beweis dafür, dass das 
Weinviertel weit mehr zu bieten hat als be-
eindruckende Landschaften.

MEHR INFORMATIONEN UNTER: 

Jugend in die 
Wirtschaft – Chancen 
durch innovative 
Bewerbungsvideos

Weinviertel Youngsters – 
Berufe, die bewegen!

Nicht alle jungen Menschen finden den 
Einstieg in den Arbeitsmarkt leicht – ins-
besondere Jugendliche mit besonderen 
Herausforderungen stehen oft vor großen 
Hürden. Doch genau hier setzt eine neue 
Initiative der LEADER Region Weinviertel 
Ost an. Mit der Produktion innovativer 
Bewerbungsvideos wird jungen Menschen 
eine Plattform geboten, um ihre Stärken, 
Wünsche und ihre Motivation potenziellen 
Arbeitgebern zu präsentieren. Ziel ist es, 
ihre Chancen auf eine Festanstellung zu er-
höhen und ihnen eine langfristige berufli-
che Perspektive zu ermöglichen. Unterneh-
men, die Interesse haben, motivierte junge 
Menschen in ihrem Betrieb willkommen zu 
heißen, sind herzlich eingeladen, sich an 
leader@weinviertelost.at zu wenden.

MEHR INFORMATIONEN UNTER: 
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AUS DER REGION UND DARÜBER HINAUS ...  

Kellergassenführer:in-
Ausbildung 

Dorf- & Stadterneuerung
Kirchenplatz 4, 2020 Hollabrunn, +43 676 88 59 13 19
E: kellergassen@dorf-stadterneuerung.at
www.dorf-stadterneuerung.at
www.kellergassenmanagement.at 
 

Am 1. 1. 2025 startete das neue Förderpro-
gramm zur Sanierung der historischen Kel-
lergassen. Voraussetzung ist, dass für die 
Kellergasse eine Schutzzone verordnet ist 
oder eine Bausperre für deren Einführung 
erlassen wurde, und dass es fachgerecht 
mithilfe traditioneller Handwerkstechni-
ken saniert wird. Ziel des Programms ist es, 
den charakteristischen Bestand der Keller-
gassen langfristig zu sichern:

Sanierungsförderung Bau-
kulturerbe Kellergassen

Ab 26.3.2025 startet ein neuer Ausbil-
dungslehrgang für Kellergassenführer:in-
nen. 

In sechs Modulen erfahren die Teilneh-
mer:innen Wissenswertes und Interessan-
tes rund um Wein und Kellergassen von 
namhaften Expertinnen und Experten. 

Ausbildungsreihe 
„Echt Weinviertel“

Bei diesem Lehrgang in sieben Modulen an 
verschiedenen Orten werden die Teilneh-
mer:innen zu echten Regionsexpert:innen 
ausgebildet. Der Startschuss für einen 
weiteren Lehrgang findet am 7. April 2025 
im Schulmuseum Michelstetten statt.

Heizungsanlagen
Sanitärinstallationen

Badezimmerausstattungen
Schwimmbäder

Wasseraufbereitungen
Solaranlagen

www.isghabitzl.at

lSG Habitzl GmbH
Mühlgasse 13 | 2170 Poysdorf

02552 / 2682 | office@isghabitzl.at
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Kellergassenführer:in-
Ausbildung 

Möchtest du dich engagieren und konkre-
te Projekte ins Laufen bringen? Der Climat-
hon Wolkersdorf 2025 bringt den Anstoß 
dazu. Fokus liegt am Thema Biodiversität 
und Artenvielfalt im Stadtraum, mit be-
sonderem Fokus auf den Stadtteil rund um 
den Platz der Generationen. 

Die KLAR! Region Mistelbach-Wolkersdorf-
Pillichsdorf lädt in Kooperation mit Climat-
hon Austria, der AHS Wolkersdorf und dem 
Pflegeheim ein, neue Ideen einzubringen, 
um den Stadtteil lebensfreundlicher zu 
gestalten. 

Seit 2019 bringt das Format „Climathon“ 
Leute zusammen, die gemeinsam ins Tun 
kommen wollen, um ihre Region nachhalti-
ger zu gestalten.

TERMINE:
24.4.2025, 18.30 – ca. 20.30 Uhr
Green City Life – Dokumentarfilm mit an-
schließendem Austausch mit Expert:innen 
in der AHS Wolkersdorf
Anmeldung: www.green-city-life-wolkers-
dorf-2025.eventbrite.at

26.4.2025, 8.30-16.30 Uhr
Climathon Wolkersdorf 2025 in der AHS 
Wolkersdorf
Anmeldung: www.climathon-wolkers-
dorf-2025.eventbrite.at 

Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist 
kostenlos.

Kontakt: 
Mag. Johannes Selinger
KLAR! Mistelbach-Wolkersdorf-Pillichsdorf
T: 0680 1532368
klar@mistelbach.at

In der KLAR!-Region „Land um Laa“ wurde das KLAR! Invest Projekt „Hitzeschutz im Land 
um Laa“ erfolgreich umgesetzt. Ziel des Projekts war es, durch gezielte Maßnahmen 
öffentliche Plätze und Tagesbetreuungseinrichtungen hitzeresistenter zu gestalten. Dank 
einer Förderung des Klimafonds in der Höhe von € 11.028 konnten vier Einzelprojekte 
realisiert werden: Errichtung einer Pergola inkl. Sitzmöglichkeiten und Baumpflanzun-
gen in Falkenstein, Beschattung mit einem Sonnensegel im Kindergarten Neudorf und 
Wenzendorf, Beschattung durch einen lichtdurchlässigen und hitzeabweisende Dachvor-
bau in der Tagesbetreuungseinrichtung Wildendürnbach. Durch die Zusammenarbeit von 
Gemeinden und Förderung durch KLAR! Invest konnten klimafitte Lösungen schnell und 
effektiv umgesetzt werden. Diese Maßnahmen leisten nicht nur einen Beitrag zur Anpas-
sung an den Klimawandel, sondern verbessern auch die Lebensqualität in der Region.

Kontakt: Benedikt Miksch, T: 0670 5532 199, miksch@kem-landumlaa.at

KLAR! Invest Projekt 2024 erfolgreich abgeschlossen 
Ein Beitrag zum Hitzeschutz in der Region

Durch’s Tun kommen die Leut’ z’am
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Mit unserem Fotowettbewerb waren wir 
wieder auf der Suche nach den schönsten 
Bildern der Kleinregion. 

Aus all den wunderbaren Motiven wurden 
die Favoriten gekürt und wir gratulieren 
den Fotokünstlerinnen Susanne Tischler 
und Elisabeth Fröhlich.   
Als kleines Dankeschön gibt’s ein 
regionales Überraschungspaket aus 
dem Weinviertler Dreiländereck.

Schicken auch Sie Ihr Lieblingsfoto oder 
den besten Schnappschuss an 
office@wde.at. Aus allen Einsendungen 
werden die ansprechendsten, interessan-
testen, witzigsten Motive gewählt. Auf die 
Gewinner:innen wartet ein kleines Ge-
schenk.

Fotowettbewerb

Möchten Sie in unserem Weinviertler Dreiländereck-Magazin 

INSERIEREN? 
Wir reservieren gerne 

einen Platz für Ihre Anzeige!

Nähere Infos beim 
Weinviertler Dreiländereck 

unter office@wde.at

Einsendeschluss ist der 14. 4. 2025 
Infos und Teilnahmebedingungen 
unter www.wde.at/fotowettbewerb

4 für 3

bei 4-maliger 

Einschaltung in Serie 

ist die 4. Schaltung 

gratis!

Susanne Tischler

Susanne Tischler

Elisabeth Fröhlich

1

WEINVIERTLER

Dreiländereck
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rasenhofen | Falkenstein | Großkrut | H
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Facettenreicher Herbst im Weinviertler Dreiländereck 

Der Herbst – oder die fünfte Jahreszeit, w
ie er in unserer Region auf oft genannt wird – liefert nicht nur 

stimmungsvolle Bilder, sondern auch eine Fülle an abwechslungsreichen Veranstaltungen und lädt zu 

Unternehmungen in unserer vielfältigen Landschaft ein.

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

September | 2024
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WEINVIERTLER
Dreiländereck November | 2024

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  
Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

Jahreswende im Weinviertler Dreiländereck

Nach einem bunten Herbst voller Aktivitäten freuen wir uns nun auf eine beschaulichere Jahreszeit. 

In der Adventzeit und zu Weihnachten bis hin ins neue Jahr hinein lassen wir Traditionen aufleben, pflegen alte 

Bräuche oder verleihen ihnen eine neue Deutung. Das Basteln von Adventkränzen und -kalendern, das Aufstellen 

von Barbarazweigerln, das Backen von Weihnachtskeksen und der Besuch der zahlreichen Adventmärkte in der 

Region schaffen stimmungsvolle Momente bis zum Jahresausklang.

1

WEINVIERTLERDreiländereckAltlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Jung & frisch – so zeigt sich das neue Jahr!

Der Frühling zieht ein, die Natur erwacht und die Landschaft erstrahlt in der sanften Wärme der 

Frühlingssonne. Die perfekte Zeit für unzählige Freizeitaktivitäten. Diese Jahreszeit läutet auch das neue 

Weinjahr ein und eröffnet zahlreiche Gelegenheiten, unsere regionale Weinkultur in all ihren Facetten zu 

erleben und zu genießen.

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck
März | 2025
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PERSÖNLICH  Unsere Bürgermeister im Interview

An der Spitze unserer Gemeinden stellen sich unsere Bürgermeisterin und die Bürgermeister einer Fülle an 
Anforderungen. Hier geben sie uns in einem Interview einen kurzen persönlichen Einblick. *)

Gerhard Eder
Bürgermeister in Altlichtenwarth seit Juli 2014

AM BÜRGERMEISTER-AMT SCHÄTZE ICH, 
DASS ich für meine Gemeinde etwas tun kann 
wie z.B. Projekte zu initiieren und zu sehen, wie 
sich unsere Gemeinde weiterentwickelt.

WENIGER MAG ICH AM BÜRGERMEISTER-
AMT ... Beschwerden und die zahlreichen 
Termine. Nicht alle Aufgaben machen Spaß, 
aber sie gehören dazu, wenn man Verant-
wortung trägt.

MEINE WERTVOLLSTE BERUFSERFAHRUNG … war definitiv, 
die Aufgaben eines Bürgermeisters kennen zu lernen, für wie 
viele unterschiedliche Bereiche man verantwortlich ist. Und wie 
wichtig es ist, ein gutes Team um sich zu haben.

ES SPORNT MICH AN, ein Ziel vor Augen zu haben oder ein 
Projekt umzusetzen und zu sehen, dass etwas in der Gemeinde 
vorankommt.

ENERGIE TANKE ICH … am besten beim Schlafen. Eine gute Nacht-
ruhe ist wichtig, um für die täglichen Herausforderungen fit zu sein.

MEIN LIEBLINGS-URLAUBSZIEL IST: Ehrlich gesagt, ist mir das 
nicht so wichtig. Es kann überall schön sein, wenn man den 
Urlaub mit den richtigen Menschen genießen kann.

WAS ICH NOCH PROBIEREN MAG: Bei aller Verantwortung für 
die Gemeinde – ich möchte mir mehr Zeit zu nehmen. Für mich 
selbst, für meine Kinder und meine Lebensgefährtin.

MEIN LEITSATZ IM LEBEN IST: „Nimm dir nicht alles zu Herzen 
und genieße den Tag.“ Das hilft mir, den Fokus vermehrt auf die 
positiven Momente zu richten.

IN MEINER FREIZEIT … versuche ich, mir bewusst Zeit zu 
nehmen. Blasmusik ist meine große Leidenschaft, perfekt um 
abzuschalten und zu genießen.

MEIN ZIEL IST ES, … die laufenden Projekte in der Gemeinde 
erfolgreich umzusetzen und gleichzeitig mehr Zeit für meine 
Familie und mich selbst zu finden.

Doris Kellner
Bürgermeisterin in Bernhardsthal seit Mai 2018 

AM BÜRGERMEISTER-AMT SCHÄTZE ICH, 
DASS ich etwas bewegen, meine Heimat 
gestalten und weiterentwickeln kann, damit 
unsere Gemeinden auch für unsere Kinder 
lebens- und liebenswert auf zukünftige 
Herausforderungen vorbereitet sind.

WENIGER MAG ICH AM BÜRGERMEISTER-
AMT … politische Befindlichkeiten. Anträge 
im Gemeinderat kosteten Zeit und Kraft. 

Wenn sich Anliegen von Bürgern nicht umsetzen lassen, wird das 
oft persönlich genommen.

MEINE WERTVOLLSTE BERUFSERFAHRUNG: Es ist die Summe 
an Erfahrungen – man muss ein Allrounder sein: Soziales, Bauen, 
Verwaltung, Finanzen,… Diese Vielfalt macht es aber auch so 
interessant.

DAS SPORNT MICH AN: Bürgermeisterinnen benötigen in die-
sem männerdominierten Umfeld schon eine gewisse Durchset-
zungskraft. Sie bringen die Frauen-Perspektive in die Kommunal-
politik ein und können Vorbilder für Frauen und Mädchen sein. 

ENERGIE TANKE ICH … zu Hause in meinem Garten mit meiner 
Familie und Freunden. Ich genieße auch gerne die Natur beim 
Radfahren und Spazierengehen in Begleitung unserer treuen 
Hündin Amy.

MEIN BEVORZUGTES REISEZIEL IST: Österreich und Kroatien 
sind für mich perfekte Reiseziele. Österreichs Berge bieten groß-
artige Freizeitmöglichkeiten und Kroatien lockt mit herrlichen 
Stränden und klarem Wasser. 

WAS ICH NOCH PROBIEREN MAG: Neue Erfahrungen sammeln, 
mich kontinuierlich weiterentwickeln, auf meine Gesundheit 
achten und noch in meinem 50. Lebensjahr ein Musikinstrument 
erlernen. 

MEIN LEITSATZ IM LEBEN: Gib mir die Gelassenheit Dinge hin-
zunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut Dinge zu ändern, 
die ich ändern kann und die Weisheit, das eine vom anderen zu 
unterscheiden.

*) Gemeinden in alphabetischer Reihenfolge




